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MM ArbeMWe Wen aut dem Land
Oroke Werbeaktion 6er t îtlersû encl kür lkie dlsckveuebssebulun^ in äen Iän6lieben kernten

Berlin , I . Februar . Die Hitlerjugend be»
ginnt m diesen Tagen in Zusammenarbeit
mit dem Reichsministerium sür Volksauf¬
klärung und Propaganda und dem Reichs¬
nährstand eine Werbeaktion sür die Nach¬
wuchsschulung ftn den ländlichen
Bernsen.  Im Reichsjugendpressedienst
nimmt der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung Dr . Syrup  zu diesem brennenden
Problem der deutschen Landwirtschaft Stel»
lnng. Es heißt da u. a.:

Eine der wichtigsten Aufgaben des Vier¬
jahresplanes ist die Sicherung der Rah-
rungsfreiheit unseres Volkes. Es fehlt aber
an Händen, die den Boden bearbeiten, die
pflügen, säen und ernten , die die Tiere pfle¬
gen und hüten und die Arbeiten des bäuer¬
lichen Haushaltes verrichten. In der deut¬
schen Landwirtschaft sind wenigstens Ivv vüü
männliche und weibliche Arbeitskräfte zu
wenig vorhanden . Es ist daher dringendstes
Gebot der Stunde , ihr Arbeitskräfte und ju¬
gendlichen Nachwuchs zuzuführen.

Landarbeit ist Arbeit für Deutschland! Die
deutsche Jugend muß wieder hinausgehen
und Bauern - und Landarbeit erlernen . Ties
ist möglich, denn im Dritten Reich ist die
Bauernarbeit wieder gelernte Arbeit
geworden, genau so wie die des Handwer¬
kers, des Jndustriesacharbeiters und des
Kaufmannes . Der Reichsnährstand hat zu
diesem Zweck eine geordnete und planmäßige
Grundlehre  mit anschließender Gehil.
sen zeit  gesckfassen. Dieser bäuerlichen be¬
ruflichen Ausbildung sollten sich immer
mehr Jugendliche zuwenden, damit künftig
dem deutschen Volke für die Bestellung der
Felder und die Einbringung der Ernte
dauernd ein beruflich gut ausgebildeter
Stamm an landwirtschaftlichen Facharbei¬
tern zur Verfügung steht und es nicht mehr
notwendig ist. zur Saat - und Erntezeit
fremde Arbeitskräfte hereinzuholen.

Der Duke ehrt die getallenen Seiden
Rom, 1. Februar . Der 15. Jahrestag der

Gründung der faschistischen Miliz  ist
zu einer eindrucksvollen Heldettrhrung der für
die Eroberung des Imperiums und in den
antibolschewistischen Kämpfen in Spanien
gefallenen Offiziere und Legionäre der Miliz
geworden. Mussolini wandte sich hierbei an

die Offiziere und Unteroffiziere und die
„nahen und fernen Legionäre"' mit einer kur¬
zen Ansprache, in der er seiner stolzen Genug¬
tuung über die Miliz Ausdruck gab, die heute
eine „geschlossene Masse bildet, oie ein einziges
Erficht hat". „Schulter an Schulter stehi an
der <Äite der übrigen Streitkräfte des Staates
die Miliz, die in brüderlicher Kameradschaft in
Friedenszeit ihre gewaltige Aufgabe mit ihnen
teilt."

Bezugnehmend auf den neuen römischen
Paradeschritt  erklärte Mussolini: „Die¬
ser Paradeschritt ist das Symbol der Kraft , des
Willens, der Energie der jungen Geschlechter
des Liktorenbündels, die davon begeistert sind
Es ist ein Schritt , den Stubenhocker, Fett¬
wänste und die sogenannten Blindgänger nie¬
mals werden machen können, und gerade des¬
halb gefällt er uns." Zum Schluß ries der

Duce aus : „Das Italien des 16. Jahres der
faschistischen Zeitrechnung achtel die In¬
teressen aller.  Aber es ist bereit, seinen
Frieden und seine Zukunft gegen jedermann
M verteidigen."

Zuspitzung in-er Eanöschak Frage
General Huntziger nach Paris abgereist

Beirut, 1. Februar . Der Höchstkommandie¬
rende der französischen Levaatetruppen in
Syrien und im Libanon, General Huntzi-
ger,  der unerwartet nach Paris beru¬
fen  wurde , ist am Dienstag abgereist.
Politische Kreise bringen dies in Zusammen¬
hang mit Ser jüngsten außerordentlichen fran¬
zösisch-türkischen Zuspitzung in der Sandschak-
Frage.

Englisches Schiff im Mittelmeer versenkt
Lin «äuker8t Zekiverivießiencier ball " / Oemsine rote lie-tzlü̂ en

L i 8 e o d e r i e k t äer I» 8 ?re,,o

ex. London,  2 . Februar . Der englische
Dampfer „Endhmion" wurde in der Nähe
von Cartagena  auf geheimnisvolle
Weise von einem unbekannte« Torpedoboot
torpediert und sank.  Elf Mann der
Besatzung, darunter ein schwedischer Be¬
obachter des Nichteinmischungsausschusscs.
sollen ertrunken sein.

Tie aus Anlaß dieser Versenkung von
rotspanischer Seite ausgegebene Erklärung
über eine angebliche italienische F l o t.
tenhilse  sür General Franco hat in Rom
größte Empörung  ausgelöst . Der
Versuch, damit Italien zu verdächtigen und
den Anschein zu erwecken, als ob ein italie¬
nisches U-Boot den ..Endymion" torpediert
habe wird hier als infame Lüge  auss
schärfste zurückgewiesen.

Die Versenkung des englischen Dampfers
„Endymion" wird, wie Reuter behauptet, von
der englischen Regierung als „äußerst
ichwcrwiegender 'Z w >>che n fa  1 l"
betrachtet. Marineminister Dufs Cooper
kündigte gestern im Unterhaus an, daß eine
sofortige Verstärkung  der Flotten¬
patrouille im Mittelmeer die Folge sein werde.

Hat ft» -er Anlein Bruder noch nicht ergeben?
I8cch6cchi8cfte8 Oelcl AkZen ckeut8cche Lauern / ^ «chttSZIge Ver8le >26runA

k 1tze n b e r I e ti t cker dI8 ? re » » s

- bm. Prag , 1. Februar . Seit letztem Mitt¬
woch spielt sich in der Tschechoslowakei ein
dramatischer Kampf um die Erhaltung einer
deutschen Bauern st eile  ab . Es Han-
delt sich um ein kleines Anwesen bei Jglau.
Gegenüber stehen ein Sudetendeutscher mit
seiner Frau , der unmittelbar neben dem zur
Versteigerung kommenden Anwesen wohnt,
und ein 30 Kilometer entfert wohnender
tschechischer Bauer Pawlik ein Funktionär
der tschechischen Agrarpartei . Obwohl das
Grundstück nur einen Schätzungswert von
80 000 Kronen hat . beträgt der Steigerungs¬
preis schon jetzt 180 000 Kronen, ohne daß
ein Ende der Versteigerung abzusehen ist. die
von morgens bis in die Nachtstunden an-
dauert und die Nerven der Beteiligten auf
eine harte Zerreißprobe stellt.

Dieser einzig dastehende Fall , daß bereits
seit Tagen um einen Bauernhof gerungen
wird , wirft ein bezeichnendes Licht auf die
Entdeutschungs-Methoden. die von tschechi-
scher Seite anßewendet werden. Hinter dem
tschechischen Bieter , der unter allen Umstän¬
den den deutschen Besitz erwerben will, steht
die ..Posumavska Jednota ". eine Wirtschafts¬
organisation . deren alleiniges Ziel die
Tschechisierung  deutschen Gebietes ist.
Erst vor kurzer Zeit hat Außenminister
Krofta dieser Vereinigung einen größeren
Betrag zur Verfügung gestellt. In dem su¬
detendeutschen Blatt „Die Zeit " schildert der

deutsche Bieter den Verlaus dieser sich über
Tage erstreckenden und noch immer anhal¬
tenden Versteigerung. Bezeichnend für die
Haltung deS als Amtsvertreter anwesenden
Finanzbeamten ist die Bemerkung, die der
deutsche Bieter , als er nach einer Pause wie¬
der den Saal betrat , mit anhörte : ..Hat sich
der Henlein-Bruder noch nicht ergeben?" —

Aeußerst aufschlußreich ist auch eine Fest¬
stellung. die von der tschechischen Zeitung
.Lidowe Nowiny" getroffen wird. Das Blatt
klagt, daß durch die „deutsche Unnachgiebig-
keit" die Angelegenheit zu einer Prestige-
frage  geworden sei. Während vor zehn
Jahren keinerlei Schwierigkeiten bei Verstei¬
gerungen bestanden hätten , seien nach dem
Entstehen der Sudetendeutschen Partei die
Versteigerungen nicht mehr „so ruhig" ver¬
laufen.

Es handelt sich bei dieser Versteigerung
nicht etwa um einen Ausnahmefall, der groß
aufgebauscht werden müßte. Wie das sudeten¬
deutsche Tageblatt ..Tie Zeit" mitteilt , sind
in zwei ähnlich gelagerten Fällen in diesen
Tagen deutsche Besitztümer durch riesige
Summen tschechischer Genossenschaftsbanken
in tschechische Hände übergegangen. Wie
Hohn klingt angesichts solcher Zustände die
Erklärung des Außenministers Krofta dem
französischen Außenminister gegenüber, daß
eS in der Tschechoslowakei weder eine Ex-
pansion nach außen noch nach innen gebe.

Vier britische Zerstörer nahmen sofort die
Suche nach dem unbekannten U-Boot aus,
allerdings bisher erfolglos. Die englische
Presse, die diesen Vorfall in ziemlicher Auf-
regung erörtert , stützt sich in ihren Erklärungen
zum Teil kritiklos auf die aus rotspanischen
Blättern stammenden Behauptungen, ohne
auch nur den geringsten Beweis erbringen zu
können, werden dabei sogar Beschuldigungen
gegen die Nation alspanilche Regie¬
rung,  teilweise auch gegen Italien , erhoben.
Tiefe berufen sich auf eine gestern von den
»panischen Bolschewisten dem Foreign Office
überreichte„Note", in der behauptet wird, daß
Italien General Franco einige Zerstörer und
U-Boote rur Verfügung gestellt habe. In der
striösen Presse wird diesem bolschewistischen
Manöver jedoch einige Skepsis entgegen-
gebracht.

Erste„soziale Lat': Diütenertzötzung
15i 8 e n b e r i c k t cker di 8 8 r e s » o

gl. Paris , 2. Februar . Unter Vorsitz des
Staatspräsidenten L e b*t u n trat das fran¬
zösische Kabinett gestern zu einer Sitzung
zusammen, aus der sozial- und wirtsclwfts-
politische Probleme erörtert wurden. Es
wird behauptet daß die Regierung ein be-
schleunigtes Verfahren  erwäge da
die Beratungen über das Sozialstatut bei
dem bisher geübten Verfahren zu lange
dauern würden . Das von der Negierung in
der Kammer eingebrachte Pressegesetz wurde
bereits gegenüber diesen dringlicheren Fra-
gen zurückgestellt. Tie Kammermitglieder
selbst haben allerdings ihrerseits noch dring,
sichere Sorgen , nämlich die Erhöhung
ihrer Diäten,  die gestern mit einer
Heraufsetzling von 60 000 auf 82 500 Franken
beschlossen wurde.

Die Delegation der nordfranzösischen Me-
tallarbeiter übermittelte am Dienstag ihre
Forderungen der Regierung wobei sie vieler
umfangreiche? Material über die g e s u n ke-
neu Neallöhne  und deren Mißverhält.
niS zu den Betriebsgewinnen vorlegte. Die
70 000 Metallarbeiter seien aus alle Fälle
entschlossen, die ihnen infolge der Teue-
rung  drohende weitere Verschlechterung
ihres Lebensstandards mit allen Mitteln
abuiwehren.

Süden überschwemmen Oesterreich
Wien. l. Februar . Tie jüdische Einwande¬

rung aus Rumänien nach Oesterreich scheint
in vollem Schwünge zu sein. Tie ..Reichs-
post" veröffentlicht aus Kreisen des Beher-
bergungsgewerbetzeine Zuschrift nach der in
einem großen Wiener Hotel bereits seit
Wochen  zahlreiche jüdische Emigranten
aus Rumänien Aufenthalt genommen haben
und auch die Absicht durchblicken ließen in
Oesterreich zu bleiben. Bezeichnend sei eS. daß
nur die Frauen der eingewanderten Juden
im Hotel wohnen, während die Männer in
Oesterreich umherreisen  und nach Be¬
schäftigung suchen.

Äu- enrm'mfier von Neural-
leieri «einen KS <»eduelr >t»8

Am heutigen Tage feiert der Reichsminister
des A"swärtigen, Frhr . Konstantin v. Neu¬
rath,  seinen 65. Geburtstag. Als der Reichs¬
kanzler Adolf Hitler am 30. Januar 1933 lein
neues Kabinett bildete, da gehörte Freiherr
von Neurath zu denjenigen Männern , die als
besonders bewährte  narionale Perlon-
llchkeiten und ihrer hohen fachlichen Eignung
wegen, aus dem alten Kabinett übernommen
wurden. Freiherr von Neurath gehört dem
neuen Kabinett somit feit fünf Iahten
an Deutschland ist in dieser Zeit unter seinem
Führer wieder eine starke und selbständige
Großmacht geworden, die überall in der Welt
Ansehen genießt. Wer sich dessen erinnert , daß
Deutschland vor 1933 nicht einen einzlge«
Freund in der Welt besaß, wird sich über die

-

Bedeutung der vieren neugcknüpften politische«
Bande klar sein.

In dieser Zeit schärfsten alißenpolitsichen
Ringens um Entscheidungen von weittragen¬
der Bedeutung, hat Freiherr von N-urath das
verantwortungsvolle Ami eines deulichen
Außenministers versehen. Klug abwägend un
Te»' -,' und Handeln und rein in der Gesin¬
nung, har Freiherr von Neurath in seiner
10jährigen bewegten Dienstzeit »einem Boter-
lande »nschävbare Dienste geleistet

Ter Führer und Reichekanzler hat sein»
Außenminister mehrfach besondersau 8-
ge zeichnet  io durch die Verleihung des
Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP , und
durch die Ernennung zum jj -Gruppeniührer.

Freiherr Konstantin von Neurath wurde
in Klein - Glaltbach — Württem¬
berg — als Sohn des im Jahre 1912 ver¬
storbenen Oberstkammerherrn des Königs
von Württemberg . Konstantin von Neurath,
geboren. Nach Abschluß des rechtswissenschaft¬
lichen Studilims in Tübingen und Berlin
trat er als Assessor ins Auswärtige Amt ein.
Von 1903 bis >903 wirkte er als Vizekonsul
in London. Kurz vor Ausbruch des Welt¬
krieges wurde Konstantin von Neurath als
Botschaftsrat nach Konftantinopel versetzt,
um bald daraus als Kompaniesührer inS
Feld zu rücken. Aus Ansorderung des Aus¬
wärtigen Amtes >915 ,n die Heimat zurück-
gerusen kehrte er nach kurzer Zeit wieder
aus seinen Posten in Koustantinopel zurück.
Zwe» Jahre später beriet der König von
Württemberg den Freiherrn von Neurath
zu seinem Kadinettches einen Posten den er
bis zum November >918 innehalte . AIS
Nachfolger des Grasen Brockdorsi-
Rantzau  aus dem Kopenhagener Gesand¬
tenposten kehrte Freiherr von Neurath t9I9
wieder in den diplomatischen Dienst zurück.
.4wei Jahre später wurde er Botlchaster deS
Deutschen Reiches i„ Rom. Am I. Oktok>-r
>930 erfolgte die Beriiftmg ans den Lon¬
doner Botschafterposten. Als von Popen >m
Jahre 1932 die erste nationale Regierung
der Nachkriegszeit bildete wurde der vielfach
bewährte und erfolgreiche Diplomat zum
Reichsminister des Auswärtigen ernannt.

Ter Neichsaußenminister entstammt einer
alten württembergischen Familie . Schon sein
Urgroßvater mar württembergischer Justiz-
minister »nd sein Großvater württember-
gischer Minister des Auswärtigen . Freiherr
von Neurath ist seit 1901 vermählt mit
Marie ged. Moser von Filseck. Seine Tochter
Winnisred Helene ist die Gattin des Bot¬
schafters HanS-Georg von Mackensen, des
Sohnes des Generalseldmarschalls von
Mackensen.
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Eine vernünftige französische Stimme
»Vl6 ^ 6NA6 668 6eul86k6N Vo >k68 I8t VON br6u6s ertüllt"

gleich der Jahre 1919. 1933 und 1938 der

Die „Samouprawa ". das Zentralorgan der
jugoslawischen Regierungspartei veröffent¬
licht zum 65. Geburtstag und 40. Tienst-
jubiläum des Neichsaußenministers Frei¬
herrn von Neurath einen herzlich gehaltenen
G l ü ckm u n s ch a r t i k e l. Nach einem aus-
sührlichen Ueberblick über das Leben des Mi¬
nisters schreibt das Blatt : ..Neurath ist eine
nüchterne , ruhige , gesetzte und vornehme
Persönlichkeit , die unwiderstehlich aus den
Gesprächspartner wirkt . Er liebt die alten
diplomatischen Methoden nicht und tritt auch
ausländischen Diplomaten immer mit größ¬
tem Vertrauen , persönlicher Schlichtheil und
menschlicher Herzlichkeit entgegen . Bei Der-
Handlungen zeigt er sich sehr wirklichkeits¬
nahe und beharrlich.

Die italienische Zeitung „GiornaleL'Jtalia " erinnert an die langiährige Tätig¬
keit Neuraths als Botschafter in Rom . Frei¬
herr von Neurath habe den außeraewöhnlich
geschichtlichen Wert des Faschismus erkannt
und kenne wie nur wenige andere fremde
Außenminister das neue Italien,  das er
bei seinem realistischen Temperament vor¬
behaltlos sck-ätze.

Etzamberlain zum Zeeland-Berlikt
Ausweichende Erklärungen zur politischen

Lage
eg. London , 2. Februar . In dem nach den

Weihnachtsserien am Dienstag erstmals
wieder zusammengetretenen Unterhaus nahm
Ministerpräsident Chamberlain kurz zum
bau Zeeland -Bericht Stellung . Er erklärte,
daß dieser Plan zahlreiche schwierige
Probleme  enthalte , die zunächst sorg-
faltig geprüft werden müßten . Er sehe sich
daher nicht in der Lage , jetzt schon ins ein¬
zelne gehende Erklärungen zu geben , der
Plan werde jedoch beschleunigt geprüft.
Immerhin glaube er . schon heute annehmen
zu können , daß dieser Plan Schritte zur
Zusammenarbeit  zwischen den betei¬
ligten Staaten veranlaßen werde.

Anfragen aus der Mitte des Unterhauses
über die Entwicklung und den Stand der
europäischen Gespräche lehnt Chamberlain
mit dem Hinweis ab . daß die bezüglichen
Probleme sorgfältig untersucht würden , er
jedoch zu ihnen noch keine Feststellungen
treffen könne. Außenminister Eden  war
über die englisch , japanischen  Be¬
ziehungen gleichfalls sehr zurück hal-
tend.  indem er lediglich behauptete , daß
sich die englische Negierung in der letzten
Zeit mehrfach veranlaßt gesehen habe , gegen
die Behandlung britischer Büraer und briti¬
schen entlims durch Japaner zu Prote¬
sts ?n . Einige dieser Proteste feien in zu¬
friedenstellender Weise erledigt worden.

Soldaten schützen die Kamirmlitziing
Hat Belgien Rotspanien unterstützt?

Brüssel , 1. Februar . In der mit Span¬
nung erwarteten Kammerfitzung am Tiens-
tagnachmittag äußerte sich die Regierung zu
der reristischen Beschuldigung , daß sie
Kriegsmaterial - Transporte  an
die spanischen Bolschewisten begünstigt habe.
Wider Erwarten kam es zu keinen ernsten
Zwischenfällen . Man hatte jedoch weitgehende
Vorsichtsmaßregeln getroffen , um Unruhe zu
verhüten . Sämtliche Eingänge waren von
Soldaten mit a u s g e p f l a n z t e m
Bajonett  bewacht und die Zahl der Par¬
lamentsdiener war beträchtlich verstärktworden.

Vor der Kammer erklärte Verkehrsmini,
ster M a rck . daß der fragliche Flugzeugauf-
trag für Spanien — es handelt sich um die
Lieferung von drei Fokker-Flugzeugen durch
die belgische Firma Sabena — nicht durch¬
geführt worden sei. da die belgische Regie-
rung nach Inkrafttreten des Nlchtein-
miichungsabkommens die erforderlick >e Aus-
fuhrtizenz nicht mehr erteilt habe . Der reri-
stische Abgeordnete Leruitte  überreichte
dem Ministerpräsidenten Janson  einen
verschlossenen Umschlag, der weitere be.
lastende Schriftstücke  enthalten soll.
Janson weigerte sich jedoch, diesen Umschlag
zu öffnen und beschuldigte die Rexisten . daß
sie die fraglichen Schriftstücke auf unrecht¬
mäßige Weise entwendet hätten.

Sowjetbotschaft schützt WU-Mörberin
Paris , 1. Februar . Die kommunistische

GPU .-Agentin Lydia Grosowsky,  die bei
der Ermordung des ehemaligen GPU .-Agenten
Reiß in der Schweiz beteiligt gewesen sein soll,
wurde am 23. Januar unter Kaution frei-
gelassen. Wie die Pariser Zeitungen berichten,
fuhr die von der französischen Geheimpolizei
überwachte Grosowsky mit einem Kraftwagen
der sowjetrussischen Handelsver-
tretung (!) in Paris in die Sowjetbotschafi
und blieb seitdem der Polizei verschwunden.
Die französische Presse zweifelt nicht mehr
daran , daß die unter Mordverdacht stehende
Agentin höchstwahrscheinlich mit Hilfe der
Sowjets bereits über die französische Grenze
entkommen ist. Man vermutet sie schon in
Moskau , wo ihr Mann — der von der Schwei¬
zer Polizei gesuchte Mörder d«S Reiß — schon
feit Wochen weilt.

Paris . I . Februar . Die französisck>e Presse
hat im allgemeinen wenig Platz für Artikel,
die über Deutschland die Wahrheit berichten.
Um so erfreulicher ist es . daß der Sonder-
berichterstatter des ..Journal " . Andrä De-
maison  den Mut findet über das neue
Reich das zu sagen was vielleicht von
.Volksfrontpolitikern " nicht sehr gerne ge-

hört wird aber der Wirklichkeit entspricht.
Sicherlich ist er . der Deutschland aus der
Vorkriegs - . Nachkriegs , und Jetztzeit kennt
mehr berufen , sein Urteil über ein ausstre-
bendes Land abzugeben als irgendwelche da-
hergelaufenen moskauhörigen Lügner . De-
maison schreibt u. a .: ..Das heutige Deutsch¬
land etwa mit dem der Nachkriegszeit zu ver¬
gleichen kommt gar nicht in Frage . Damals
ist die Zeit der großen Misere gewesen ein
kläglicher Zustand , der bemitleidenswert war.
Heute herrscht , in Deutschland Ordnung.
Höflichkeit untereinander und dem Ausländer
gegenüber ist selbstverständlich ."

Ganz besonderen Eindruck hat aus den
französischen Berichterstatter bei einem Ver-

6zi. Berlin , I . Februar . Bereits jetzt, nach
der Durchführung der ersten Austauschfahne»
von Beauftragten faschistischer  Arbeit-
nehmer - und Arbeitgeberverbände und Amts¬
trägern derDeutfchen Arbe ' tsfroil,
läßt sich die nachhaltige und tiefe Wirkung die¬
ser neuen Methode erkennen . Aufgebaut aus
der Grundlage des Abkommens zwischen Dr.
Ley und Präsident Tullio Cianett :, sind in die¬
sen Wochen die ersten Austauschfahrten ver¬
wirklicht worden . In Deutschland sahen die
iialienischen Studienkonimissionen die gewal¬
tige Organisationsform der Deutschen Arbeits¬
front , sahen das sozial- und kulturpolitische
Schaffen dieser größten Organisation der Welt
Sie haben sich davon überzeugen können, daß
in der Deutschen Arbeitsfront die arbeitende
Nation sich einen gemeinsamen difziplinierten
Nenner gegeben hat , eine lebendige Form , in
der sich die ganze Fülle deutschen Arbeits-
wollens , deutscher Volkskultur spiegelt.
Ein Volk kommt zum andern

Es ist ein Schlag von nicht zu übersehen¬
der Bedeutung der mit diesen Au ?tausch-
sahrten gegen die bisher vorherrschenden
westlerisclf-demokratischen Vorstellungen von
Völkerbeziehungen geführt wird . Pflegten
sich doch FreundschastSverträge zwischen zwei
Nationen lediglich in einer entsprechenden
Stimmungsmache der regierungstreuen Blät-
und in mehr oder weniger unbemerkten Ge-
neralstabsrcisen auszudrücken . Hier aber
kommt ein Volk zum andern,  hier
besucht der italienische Arbeitskamerad sei¬
nen deutschen Freund . Männer die in der
täglichen Kleinarbeit des politischen Aus¬
baues stehen , die einer neuen Zeit eine neue
Haltung gegenüberzuftellen wußten lernenvier voneinander , lernen sich über-
yaupt erst einmal kennen  tn einer
noch nie dagewesenen . überzeugenden Form.Je weiter diese Einrichtung der Austausch¬
fahrten durch die Deutsche Arbeitsfront
einerseits und die italienischen Arbeitnehmer-
und Arbeitgeberverbände andererseits auS-
ebaut wird , desto schneller wird ein immer
erzlichereS und tieferes Verständnis der
eiden Völker füreinander wachsen

Wir hatten Gelegenheit , uns mit dem Leiter
de» Referates «Ausland " im Zentralbüro der

neue Komfort und die Bekleidung der deut¬
schen Menschen auf der Straße gemacht . Tie
Restaurants seien sehr gut besucht, sowohl
bei Tag wie bei Nacht , und das Bier  munde
ausgezeichnet . Tie Haushaltsgegenstände der
deutschen Industrie seien billiger als n
Frankreich.  Das allgemeine Wohlbefin¬
den sei also unbestreitbar . Die Menge des
Volkes lei von Freude erfüllt.

Der Hauptschristleiter des .Balkan " tjugo-
slawische Zeitung ) setzte seine begeisterte
Schilderung aus Deutschland fort . Er knüpft
daran folgende Betrachtung : ..Deutschland
gibt uns mit seiner Wiedergeburt ein Bei¬
spiel. wie man arbeiten soll.  Bester
als irgendwo anders weiß inan heute in
Deutschland daß der Krieg ein schlechtes
Geschäft ist. So treffe » wir uns aus dem
natürlichsten Wege mit dem deutschen Reich
das den Aufbau auf allen Gebieten will.
Dieses Programm kann ma .i aber nicht im
Krieg , sondern nur im Frieden  durch¬
führen ."

Deutschen Arbeitsfront , Pg . Langer,  zu
unterhalten . Es wurde zunächst, wie er berich¬
tet, ein Programm für d >e Dauer
von sechs Monaten  aufgestellt , nach dem
alle augenblicklichen sowie die künftigen Fähr¬
te' laufen . Es ist geplant , Gruppen aus
allen Ne : chsbetriebsgemeinschaf.
ten  der DAF . unter Führung des jeweiligen
RBG .-Leiters nach Italien zu entsenden,
ebtnso sämtliche Aemter des Zentralbüros der
DAF . Als Erwiderung wird zunächst die Kon¬
föderation der Industriearbeiter ihre Funktio¬
näre entsenden , doch werden in allerkürzester
Zeit bereits weitere Arbeitgeber - und Arbeit-
whmerverbände Italiens sich an diesem Aus¬
tausch beteiligen . Die Austauschfahrt , diese
Brücke zwischen den Nationen , erhält damit
eine immer breitere und tiefere Bedeutung.

Die weientlichste Erweiterung aber wird der
Austausch erfahren durch die in Kürze geplan¬
ten Wechjelbesuche  zwischen dem italie¬
nischen Dopolavoro und unserem „Kraft -durch-
Freude "-Werk. „Dopolavoro " ist bekanntlich
die große italienische Feierabend -Organisation,die als Amt der Faschistischen Partei Exzellenz
Starace zum Präsidenten hat . Der General¬
direktor des Dopolavoro , Comm . Pucetti , hat
sick für diesen Gedanken seit längerer Zeit ein¬
gesetzt. Damit fänden die augenblicklichen Aus¬
tauschfahrten zwischen den Funktionären der
Konfederation und Amtswaltern der DAF.
ibre Parallele in den Studienfahrten
der Beauftragten des Dopolavoro und der
Amtswarte von „Kraft durch Freude ".

Bisher — begeisterte Anerkennung
Zusammenfassend kann jedenfalls fest-

gestellt werden , daß die Austauschfahrt als
eine vorbildliche , völlig neuar¬
tige Verbindung  zwischen zwei Völ-
kern sich in jeder Weise bewährt hat . Tie
Teilnehmer der deutschen Abordnungen als
auch die italienischen Studienkommissionen
waren begeistert von der herzlichen Auf-
nähme , die sie überall fanden und sind reich
an Eindrücken und Kenntnissen wieder in
ihre Heimat zurückgekehrt.

Das aber ist der letztlich« Sinn der Aus-
tauschfahrten : gegenseitige » Ber-
ständniS und gegenseitige Ach-

Anklagen gegen grobe NegierungMnitzer
Die brili8c'ti6 liolomslpol 'lik >vn6 sojirvor onLSsiiilon

London , 1. Februar . Mit den schweren kom¬
munistischen Unruhen im Juni 1937 auf
Trinidad  befaßte sich eine dorthin entsandte
Untersuchungskommission . Das Ergebnis , zu
dem diese Kommission nunmehr vor die
Oeffentlichkeit tritt , ist erstaunlich Man macht
nämlich der britischen Kolonialpolitik,
insbesondere dem früheren Gouverneur Flet-
cher und dem Kolonialsekretär Nankivell.
schwere Borwürfe . Die genannten Beamten
seien wegen „unzeitgemäßer und unglücklich
formulierter Reden " zu einem großen Teil für
dce kommunistischen Unruhen verantwortlich
zu machen. Ferner wird die Trinidad -Verwal¬
tung scharf kritisiert , weil sie mit einem Streik-
agitator .in unangemessener Weise " verhan¬
delt habe. Die Polizeileitung wird wegen ailzu-
großer Nachsicht angegriffen.

Schwerwiegende Eingeständnisse werden
dann bezüglich der Betreuung ocr Eingebore¬
nen gemacht. Der wahre Grund für die Aus¬
schreitungen , so heißt es nämlich weiter in dem
Bericht , sei in der mehr oder weniger großen
Unzufriedenheit  zu suchen, die ihren
Höhepunkt mit der Steigerung der Lebenshal -'
rungskosten und ihrem Mißverhältnis zu den
Löhnen erreicht habe. Die Kommission schlägt
schließlich u . a. die Errichtung eines Arbeits¬
und Jndustrieamtes und sonstige Verbesse¬

rungen im Gesundheit ?, und Hauswirt,
schaftswesen vor.

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen
den Bericht in allergrößter Aufmachung und
bezeichnen die Ergebnisse des Trinidad -Aus¬
schusses als eine große „Sensation " . „Evening
News " nennt das Ergebnis . er Untersuchung
in der britischen Kolonie „sensationelle An¬
klagen gegen grobe Rcgierungsschniher " .

Sega gegen getarnte Fudentirmen
br . Bukarest , 2. Februar . Das rumänische

Arbeitsministerium hat verfügt , daß innerhalb
eines Monats sämtliche Handelsunternehmun¬
gen die Namen ihrer Besitzer bekanntzugeben
haben . Auf diese Weise soll mit den getarn -
ien Juden firmen  ausgeräumt werden.
Die rumänischen Krankenkassen haben alle
jüdischen Äerzte , Zahnärzte und Apotheker
entlassen.  Die Generalversammlung der
rumänischen Architekten beschloß die Suspen-
dierung sämtlicher jüdischen Mitglieder . Allein
in Bukarest wurden 1440 jüdische Rechts¬
anwälte von der Anwaltsliste gestrichen. DieRegierung hat ihrerseits energische Maßnah¬
men unternommen , um den wilden Devisen¬
handel auf der Bukarester Börse zu unter-
binden . Dadurch wird den jüdischen Baluten-
schiebern weitgehend das Handwerk gelegt.

So wirkte sich die Achse vraktisch aus
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tungzu  erwecken . Was das westliche Miß.
trauen als eine Art außenpolitische Demon¬
stratio » bezeichnen möchte, ist in Wahrheil
der Ausdruck einer echten Freundschaft , einer
gemeinsamen Haltung . Ist ein weiterer Be¬
weis für die Entschlossenheit mit der Deutsch¬
land und Italien bereit sind gemeinsam
an der Gestaltung der Zukunft Europas zuarbeiten

Politik in Kirrte
Dr . Goebbels vor den Propagandaamtsleitern

Bei der Mvnatstagung der Leiter der Reichs-
vrvpagandaämter in Berlin sprach Neichsminister
Dr . Goebbels  über aktuelle Fragen seines
Tätigkeitsgebiets und die Arbeitsmethoden der
modernen Politik

Japanischer Besuch beim Führer
Der japanische Neichsiagsabgeordnete und

Leiter der „Deutsch-japanischen Kameradschaft" in
Tokio. Seigo Nakano  wurde vom Führer emp¬
fangen.

Deutsche Offiziere in Addis Abeba
Eine Offiziersabordnung des deutschen Kreuzers

.Emden " ist in AddisAbeba  eingetrofken Die
Gäste wurden herzlich empfangen und vom Bize-
könig Herzog von Aosta  zu einem Frühstück
geladen . ^
Deutsche Eisenbahner besuchen Polen I

Als Gegenbesuch zu einer Studienreise polni¬
scher Eisenbahner in Deutschland unternehmen
mehrere Referenten des Reichsverkehrsministe-
riums zur Pflege des Erfahrungsaustausches eine
Studienreise nach Polen.
„Deutsche Zeitung " in England

Anläßlich der Feier zum 5. Jahrestag der
nationalen Erhebung , die von der deutschen
Kolonie in London veranstaltet wurde wies
Landesgruppenleiter KarIvwa  auf die „Deutsche
Zeitung " in Großbritannien hin . die zum ersten¬
mal an diesem Tag erschien
Arbeitsdienst wäre auch für England gut

In einer Zuschrift an die „Times " wird her-
vorgchoben . daß ein Arbeitsdienst nach deutschem
Vorbild in England von großem N ritzen,
hauptsächlich zur Erschließung der Kolonien,wäre.

Englischer Flottenbesuch in Lissabon
Im Lissaboner Hasen sind zwei britische

Schlachtkreuzer und fünf Zerstörer zu einem drei¬
tägige » Besuch eingetrosfen . Die Schiffe nogeben
sich anschließend nach Gibraltar zum Manöver.
Kommandeurkonserenzen in England

Der englische Kriegsminister Belts ha hat
einen neuen Rat geschallen, dem die Komman¬
deure und hohe Offiziere aller Heeresteile ange¬
hören. Zweck dieses Rates ist eine bessere Zusam¬
menarbeit der einzelnen Teile.
Der rumänische Außenminister m Belgrad

Außenminister Micescu  ist zu einem Besuchin Jugoslawien eingetrosfen . Prinzregent Paul
verlieh ihm den Weißen Adler -Orden l . Klasse
am Großband.

„Frankreichs Flottenpläne überholt " ' ^
Nachdem England und Amerika nicht Gründe

genug für die Aufrüstung ihrer Flotten finden
können, hat nun auch der französische Marine-
minister Bertrand  erklärt , daß alle französi¬
schen Marinepläne von 1947 überholt sind und er
der Negierung geeignete Maßnahmen zur Abhilfedieses Mißstandes unterbreiten wird

16 Wobnbaufer niedergebraimt
Riesenfeuer in einer englischen Kleinstadt
London,  1 . Februar . In Newbiggin by

the Sea , einem Städtchen in Northumberland,
brach Dienstag ein Feuer aus , durch das ein
ganzer Straßenzug mit 16 Holzhäu¬
sern  vernichtet wurde . Die dort wohnenden
Familien , 55 Personen , einschließlich Frauen
und Kinder , wurden obdachlos. Der Feuer¬
wehr gelang es nicht, den Brand wirksam zu
bekämpfen , da der Orka  n , der augenblicklich
in England herrscht, jede Eindämmung des
Feuers unmöglich machte.

„Beatrix Wilhelmina Armgard"
heißt die niederländische Thronfolgerin

Amsterdam , 2. Februar . Am Dienstag , dem
holländischen Nationalfeiertag , wurden in den
Nachmittagsstunden die Namen der neugebore¬
nen Prinzessin in das standesamtliche Gebux-
tenregister der Gemeinde Baarn eingetragen.
Bei diesem Staatsakt , der im Schloß Soestdijk
vor sich ging , traten der Ministerpräsident
Eolijn und der Vizepräsident des Staatsrats
Belaerts van Blokland als Zeugen auf . Die
Anmeldung war durch den Prinzen Bern¬
hard  der Niederlande vorgenommen worden.
Die Namen der Prinzessin lauten Beatrix
Wilhelmina Armgard.  Der erste
Name gilt als Rufname , während die beiden
anderen Namen der Prinzessin zu Ehren ihrer
beiden Großmütter , der Königin Wilhelmina
der Niederlande und der Prinzessin Armgard
zur Lippe -Biesterfeld , gegeben wurden . Sollte
die Priznessin Beatrix einmal oen Thron der
Niederlande besteigen, so kann sie jedoch als
Königin den Namen Wilhelmina führen . Auch
der heutige Tag steht für ganz Holland noch
völlig im Zeichen der allgemeinen Freude über
die Prinzessinnengeburt.

Typhus -Epidemie in England
Die Typhus -Epidemie in Lroydon  ist trotz

aller Gegenmaßnahmen noch nicht zum Stillstand
gekommen. Es sind bereits wieder neun weitere
Erkrankungen zu verzeichnen, und zwar diesmal
aus der Grafschaft Somerset , in der die Epidemie
auch bereit? ein Todesopfer gefordert hat.
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Aufruf des Bannführers zum
„Leistungskampf der HI . 1938"

Kameraden des Bannes 491!
Wenn wir schwäbischen Hitlerjnnge» die

Ergebnisse unseres Dienstes in einem Lei-
ftnngskamps messen, so bringen wir damit
Zum Ausdruck, daß unser Dienst nie stumpf
und eintönig werden kann, sonder» stets vom
Feuer , das in uns brennt»getragen sein wird.
Nur wer den Willen zum Kämpfen ansbringt,
hat das Recht, sich jnng zu nenne».

Der Wettkamps beginnt heute.
Heil Hitler ! Riebt,  Bannsührer.

Hausfrauen , spendet Pfunde!
Heute führt in Stadt und Land die NS-

Fraucnschaft die Februar -Pfundspendesamm-
lung durch, überall werden die Frauen um
Pfunde für das Winterhilfswerk bitten, trepp¬
auf, treppab an die Wohnungstüren kommen
und ihre Pflicht tun , um der bedürftigen
Volksgenossen willen. Vergesse niemand die
Mühen , welche die tüchtigen Sammlerinnen
freiwillig auf sich nehmen! Ihr brennender
Wunsch ist Hilfe zu leisten. Wir alle aber
haben die Verpflichtung zu helfen, Sozialis¬
mus der Tat zu beweisen, zu opfern  für
die deutsche Volksgemeinschaft!

Altbürgermeister Nonnenmann
Zavelstein 7V Jahre

Heute begeht Altbürgermeister Nonnen-
mann  in Zavelstein seinen 70. Geburtstag.
Wir alle kennen ihn und wissen, was er für
sein Zavelstein getan hat. Das reinste
Schmuckkästchen hat er aus dem BLrgstädt-
chen gemacht! Wir freuen uns , daß der Jubi¬
lar noch bei bester Gesundheit ist und wün¬
schen ihm, nachdem nun die Bürde des Am¬
tes von seinen Schultern genommen wurde,
daß er den wohlverdienten Ruhestand im
Kreise der Seinen noch recht lange genießen
darf.

Ständchen zum 70. Geburtstag
Lokomotivführer i. R. Jakob Schwenk

darf heute seinen 7g. Geburtstag feiern. Aus
diesem Anlaß brachte ihm gestern abend der
Eisenbahnsingchor, dem das Geburtstagskind
in seltener Treue diente, ein wohlgelungenes
Ständchen. Vereinsführer Vollmer  über¬
brachte in einer Ansprache die herzlichen
Glückwünsche des Vereins und wies darauf
hin, daß die Treue und Hingabe, die Sanges-
bruöcr Schwenk nun schon viele Jahre dem
Eiscnbahnstngchor entgegenbringe, für jeden
Sauger beispielhaft seien. Als Zeichen des
Dankes und der Anerkennung hat der Eisen-
vahnsingchor beschlossen, den treuen Sänger
znm Ehrenmitglied des Vereins zu ernen¬
nen. Möge es dem Geburtstagskind vergönnt
sein, noch manches Jahr in froher Gesundheit
im Kreise der Seinen und des Vereins zu
weilen. Nach herzlichen Dankesworten des
Geehrten beschloß ein kameradschaftliches Zu¬
sammensein die Veranstaltung.

Leichtathletik-Lehrgänge in Calw
Kaum haben die Neichssportlehrer im Tur¬

nen ihre Schulung beendet, stehen weitere
Lehrgänge in der Leichtathletik durch Neichs¬
sportlehrer Engelhardt  bevor . In Calw
werden am kommenden Montag und Diens¬
tag abend Lehrgänge für sämtliche^ -Vereine
in der Turnhalle durchgeführt. Erstmals neh¬
men auch die Frauen der DRL.-Vereinc
daran teil und zwar hat Kreissportwart
Pantledie  Übungsabcnüe so eingeteilt, daß
jeweils von 19—20 Uhr die Frauen und von
20 bis 22 Uhr die Männer geschult werden.
Die Volksturn -Lehrgänge sind umsomehr zu
begrüßen, als in Zukunft das Gebiet Leicht¬
athletik im Kreis 6 Nagold einen starken
Auftrieb erfahren soll.
Milchsammelstelle Unterreichenbach

eröffnet
In Unterreichenbach  ist gestern die

im Laufe des letzten Herbstes erstellte Milch¬
sammelstelle eröffnet worden. Sie liegt hin¬
ter dem Fcuerwehrgeräteschuppen. Weißgetä¬
felt. mit zwei großen Fenstern und genügend
Lüftungsanlagen versehen, enthält der Raum
die neuzeitlichsten Geräte zur Behandlung
der Milch. Die Abnahme der angelteferten
Milch erfolgt durch einen selbsttätigen Negi-
stricrapparat . Dann wird sie einer gründ¬
lichen Reinigung durch Filtrierung unter¬
zogen, durchläuft eine Kühlanlage und kommt
dann erst tn den Abgabcapparat . Durch einen
besonderen Kühlraum ist die gesunde Behand¬
lung der Milch, die zudem regelmäßig unter¬
sucht wird, gewährleistet.

Der Bauer schafft Neuland
Entwäsierungs - und Rodungsarbeiten

in Oberreichenbach
Große Wiesenstücke unserer Schwarzwalb-

Hochfläche sind zum Teil überaus sumpfig und
liefern dadurch minderes, für das Vieh oft
wenig geeignetes Futter . Nachdem schon in
früheren Jahren mehrere Landwirte Ober¬
reichenbachs ihre Wiesen drainierten , um sie
von der großen Feuchtigkeit zu befreien, wer¬
den auch jetzt wieder große Flächen entwäs¬
sert. Die Witterung , die keine anderen Ar¬
beiten zuläßt , wird fleißig ausgenützt. Die
Wiesen sind auf großen Flächen von enge«.

-4us Stadt und Kreis Calw
tiefen Gräben durchzogen, in die die Drain-
röhren von Reisig umgeben gelegt werden,
um dem Wasser im Boden einen Abfluß zu
verschaffen. Die Arbeiten sind sehr mühselig.
So wie im Kriege die Soldaten mit über und
über beschmutzten Uniformen aus dem Gra¬
ben zurückkamcn, so kehren heute unsere in
der Erzeugungsschlachtstehenden Bauern von
ihrer jetzigen Wintcrarbei 't heim. Aber sie
sin- ihres eigenen Lohnes sicher, der ihnen
aus ihren so gepflegten Wiesen zufließt! —

Auf der Walörodcfläche Birkencbene an der
Altburger Straße donnern zur Zeit die
Sprengschüsse, mit denen die Pächter ihre
Grundstücke von den „Stumpen " befreien. Es
ist oft ein Anblick, der Felösoldatcn an die
Kriegsjahre lebhaft zurückcrinncrt. Hohe,
weißbraune Sprengwolken und schmetternde
Schläge täuschen das Bild eines Fcucrüber-
falls hervor, besonders wenn große Erdklum¬
pen und mächtige Holzstückc durch die Lüfte
geschleudert werden. Schon in der Zeit kurz
nach dem Kriege wurden an der Altburger-
Straße und in der Miß über 480 Ar Wald

gerodet. Im Jahre 1934 wurden ebenfalls an
der Altbnrger Straße und im Herrschafts-
biegel an der Calmbachcr Reichsstraße etwa
410 Ar Wald zu Wiesen und Äckern bereitet.
Die heutige Rodung umfaßt eine Fläche von
382 Ar, so baß jetzt insgesamt fast 1200 Ar
Wald in für die Landwirtschaft nutzbare Flä¬
chen umgcwanbelt wurden. Da auch in vielen
anderen Landschaften unseres Vaterlandes
große Rodeflächen der bäuerlichen Bevölke¬
rung zur Verfügung gestellt wurden, weiter
durch den Arbeitsdienst ganze Markungen
und Dörfer neu entstehen, so fällt diese Mchr-
crzeugung in der Lebensmittel-Versorgung
unseres Volkes stark ins Gewicht.

Zum Verwaltnugs -Standartenführer beför¬
dert. Der SA .-Vcrwaltungsobersturmbann-
führer Albert Katz der Standarte 172 wurde
zum 30. Januar vom Obersten SA .-Führer
Adolf Hitler zum Verwaltungs -Standarten¬
führer befördert. Pg . Katz leitet die Verwal¬
tungsgeschäfte der Standarte 172 seit Anfang
1933.

Erziehung von Führer und Mannschaft
Oerl-ei8tunZ8lcämpk 6er liitler-IuZenä 1938

Um die gesamte Erziehungsarbeit der Hit¬
ler-Jugend zu straffen, wurde Heuer der
„Winterdienstplan" 1937/38 aufgestellt. In ihm
ist jeder Einheit genauer Weg und klares Ziel
ihrer Arbeit gegeben. Jeder Führer muß in
der Durchführung dieses Planes den Beweis
erbringen, daß es ihm gelingt, die gesamten
lebendigen Kräfte seiner Einheit für die Be¬
wältigung der gestellten Forderungen auch
im letzten Jungen zu entflamme».

Damit die einzelne Mannschaft und ihr
Führer zeigen kann, in welchem Maße die
Erfüllung des Winterdienstplancs gelungen
ist, hat der Gebietsführer soeben den „Lei¬
stungskampf  der schwäbischen HI ." ge¬
schaffen- Dieser beginnt heute und wird in
den nächsten 2 Monaten durchgeführt. Der
Grundgedanke dieses Kampfes, der innerhalb
des normalen Dienstes ansgetrageu wirb, ist
die Erziehung von Führer und Mannschaft in
der Erfüllung gegebener Aufträge. Es solle«
dadurch regelmäßiger Dienstbesnch, anständige
äußere Haltung, aktive innere Dienstbeteili¬
gung, körperlicher Einsatz, anständiges cha¬
rakterliches Verhalte« und Ordnungssinn in¬
nerhalb der Gemeinschaft allmählich selbst¬
verständliche Begriffe werde«.

Die Ausgaben, welche im „Leistungskampf
1937/38" zu erfüllen sind, wurden unter Be¬
rücksichtigung einfachster Verhältnisse gestellt.
Die Einheiten, Gefolgschaftenund Fähnlein
ringen innerhalb des Bannes  um den
Sieg . Ein Gebietsstcger wirb nicht ermittelt.

Der Leistungskampf wirb in 4 Gruppen
eingekeilt, welche wieder verschiedene Unter¬
gruppen umfassen, und wird nach einem Punkt¬
system gewertet. Die Bewertung jeder Unter¬
gruppe erfolgt in 3 Stufen : Gut —30 Punkte,
mäßig — 18 Punkte, schlccht — 0 Punkte.

Gewertet  werden folgende Leistun¬
gen:

Leistnngsgrnppe l:
1. Dienstbeteiligung,
2. Ordnung im Heim,
3. Beitragszahlung.
4. Zahl der Leistungsabzeichen.

Leistnngsgrnppe U:
1. Teilnahme am Reichsberufswettkampf,
2. Zahl der Sparbücher fürs Sommerlager.

Leistnngsgrnppe M:
1. Heimabend,
2. Besondere Leistungen.

Leistnngsgrnppe IV:
1. Uniformierung,
2. Formaldicnst,
3. Schießen,
4. Geländedienst,
5. Leibesübungen-
Pimpf und Hitlerjunge ! Jetzt giltsl Das

soll dir ein kleines Beispiel der Leistungs¬
gruppe I (Untergruppe, Dienstbeteiligung) be¬
weisen.

Antritts stärke  von 80A und weniger
0 Punkte, 80- 90H 18 Punkte, 90- 100H 30
Punkte.

Angenommen eine Gefolgschaft ist 50
„Mann " stark. Es fehlen 10 dann 0 Punkte,
fehlen „nur " 9, so ist die Einheit 82Hig an¬
getreten. Der eine Mann „wettet" 15 Punkte.
Oder es fehlen 8, dann gibts eben auch 15
Punkte, sind es nur 4, gibts 30 Punkte und
der „eine" holt wieder 15 schwarze Treffer
Genau so werden die übrigen Leistungen ge¬
messen.

Du wirst also tn Len nächsten zwei Mo¬
naten immer pünktlich zum Dienst
erscheinen, deine Uniform in Ordnung hal¬
ten, beim Berufswettkampf mitmachen usw.,
denn deine Einheit will als Sieger aus dem
Leistungskampf der HI . hervorgehen. Die sie¬
gende Gefolgschaft und das siegende Fähnlein
eines Bannes werden jeweils 1 Jahr lang
anf der linken Brnsttasche den Adler mit dem
Hammer «nd Schwert trage«. bpr.

Der 30. Januar im Kreis Calw
Der Abend des 30. Januar brachte Hir-

sa u eine schöne Feier in großer Erinnerung.
Bor den Parteigenossen und den Angehörigen
aller Gliederungen ließ Pg . Steueramtmann
Gerold  in lebendiger Darstellung die Ge¬
schichte des schweren letzten Jahres der Sy¬
stemzeit, 1932, mit all den Nöte» und Kämp¬
fen dieses Jahres , und dann die schwierige
Arbeit des ersten Aufbaus im ersten Jahr des
Dritten Reiches 1933 mit den vielerlei Maß¬
regeln zur Überwindung der großen Unord¬
nung und darum auch großen Not, welche die
neue Regierung Adolf Hitlers ersinnen und
durchführen mußte, vor unseren Geistesaugen
erstehen. Die, die dies alles miterlebt hatten,
durften sich mit stolzer Freude sagen: Es ist
Großes geschehen tn den Jahren , die wir
durchkämpft haben: erwünscht und nötig ist
aber auch, daß das Heranwachsende Geschlecht
dies alles würdigt und durch eigene Anstren¬
gung sich dessen würdig erweist.

Der Stützpunkt Neuhengstett  war mit
den Parteigenossen aus Ottenbronn im
„Lamm" zu einer Gedenkstunde versammelt,
in deren Mittelpunkt eine Gedenkrede von
Pg . Entenmann,  Calw , stand. Mustkver-
ein und HI . gestalteten die Feier , in deren
Verlauf Stützpunktlciter Lutz die geschicht¬
lichen Ereignisse des 30. Januar 1933 in die
Erinnerung zurückrief. Ein Kameradschafts-
abcnb vereinte nach der Feier Jung und Alt
bei Musik und Tanz zu fröhlichen Stunden.

In Möttlingen  fand im Rathaus -Saal
eine Feierstunde statt. Stützpunktleiter Wag¬
ner  zeigte in anschaulicher Weise, wie
Deutschlands Schmach und Niedergang mit
der Berufung Adolf Hitlers zum Führer des
deutschen Volkes ein Ende hatte und wie —
allen Meckerern zur Schande — es auch heute
noch immer vorwärts geht, bis bas große
Ziel erreicht ist: „Friede , Freiheit und Brot"
für alle Menschen, welche nicht bas Gegen-
teil wollen! Umrahmt war die Feier von
Borträgen der HI . und beS BDM.

In Simmozheim  führten im großen
Schulsaal SA .-Männer , Politische Leiter und
ein Chor, den die Jugendverbänüe stellten,
das vom Kreisstellenleiter für Feiergestal¬
tung zusammengestellte Weihespiel „Zum
30. Januar " auf. Die Lieder wurden frisch
wtedergcgeben und die Dichtungen ließen die
Erinnerungen an die schicksalhaften Stunden
vor fünf Jahren wach werben. Der Orts-
gruppcnleiter zeichnete in seiner Ansprache
ein Bild des 30. Januar 1933. den Kampf der
NSDAP , gegen die überstaatlichen Mächte
und verglich die großen Leistungen des Füh¬
rers mit denen der Erfüllungspolitiker . Ein
froher Kameradschaftsabend in der „Sonne"
hielt die Parteigenossen bei musikalischen Dar¬
bietungen und heiteren Vorträgen noch einige
Stunden zusammen.

In Ostelsheim  trat am Morgen die ge¬
samte Hitler -Jugend zur feierlichen Flaggen-
hissung am Schulhaus an. Nach einem Hin¬
weis auf die Bedeutung des 30. Januar fand
ein Gemeinschaftsempfang der Rebe von Dr.
Goebbels statt. Am Abend versammelten sich
die Mitglieder der Partei und der Gliede¬
rungen zu einem Kamerabschaftsabcnb. Nach
einem Musikstück gab Zcllenleiter Ehmert
einen Rückblick auf den heroischen Kampf der
Bewegung um das Erringen der Macht und
damit der Rettung des Vaterlandes . Pg . F i -
scher sprach in längeren Ausführungen von
dem Werden des Reiches, von den Jahrtau¬
sende umfassenden Kämpfen um die Gestal¬
tung eines geschloffenen und auf eigene Kräfte
sich stützenden Staates aller Deutschen und
dem nun Wirklichkeit gewordenen, die Sehn¬
sucht von Jahrhunderten erfüllenden Dritten
Reich Adolf Hitlers.

Die Ortsgruppe Stammhei«  feierte
den 30. Januar im Waldhorn-Saal unter
Mitwirkung des Mustkvereins. Ortsgrup¬
penleiter Schiebt  sprach über die Auf¬
wärtsentwicklung Deutschlands in den letzten
fünf Jahren . An die Feier schloß sich ein
kameradschaftliche» Beisammensein mit Bor¬

trägen von Pg. Eberle und Liedern und
Musikvorträgen des Gesang- und Musikver-
cins an-

In Gechingc  n fand am 5. Jahrestag der
Machtergreifung im Hirschsaal eine würdige
Gedenkfeier statt. Nach einer durch die HI . ge¬
staltete Gedenkstunde sprach Ortsgruppcnlci-
tcr L. Geh ring.  De » anschließenden Ka-
mcrndschastsabend verschönte der Licderkranz.

Auf der Kundgebung der Ortsgruppe
Deckenpfronn  der NSDAP , im Saalbau
zur Felscnburg gab Ortsgruppenleitcx Lutz
am 80. Januar einen Überblick über die 5 ver¬
flossenen Jahre nationalsozialistischer Auf¬
bauarbeit . Die HI . bereitete den zahlreich er¬
schienenen Volksgenossen eine Feierstunde mit
3 Sprechern, Fanfaren und Liedern.

In Neuweil er  trafen sich die Partei¬
genossen und Volksgenossen abends im gro¬
ßen Schulsaal zu einer Feierstunde. Ihre
Ausgestaltung, unter der Leitung von Pg . Gei¬
ger, war vortrefflich. BDM ., SA .-Männer
und HI . bestritten in gemeinsamer Arbeit die
abwechslungsreiche Folge. Nachher kamen die
Kameraden und Kameradinnen noch bei Pg-
Ncxer im Adler zusammen.

Dreizehn Bieh -SchadensMe geregelt
Nur «och 17 Viehhalter in Altburg sind nicht

versichert
In Altburg  hielt letzten Samstag abend

der Ortsviehversicherungsvcrein
im Rathaussaal seine ordentliche Jahresver¬
sammlung ab. Vorsteher Walz  erstattete den
Geschäfts- und Kassenbericht. Im abgelaufe-
nen Jahr hatte der Verein 13 Schadensfälle
zu regeln. An Entschädigung wurden 5023,13
Reichsmark ausbczahlt. Der Durchschnitts¬
wert der geschätzten 13 Tiere beträgt 463 NM.
Der Verein vergütet /̂» (87,60A) des Schät-
zungs-(Verkehrs)werts . Die Ursachen der
Notschlachtungen waren verschiedener Art.
Augenblicklich hat der Verein 268 NM . Schul¬
den. Er zählt zur Zeit 108 Mitglieder mit
328 versicherten Tiere ». Weitere 6Vichbcsitzcr

m.t e3 Tieren sind neu beigetreten. Auc-ir .ite
sind nicht erfolgt . Die Zahl der nichtvcrsichcr-
ten Tierbesttzer geht immer mehr zurück,- jetzt
sind im Ort nur noch 17 Vichhalter nicht ver¬
sichert. Die neu gebildete Vorstanbschaft be¬
steht aus Rechner Matthäus Fenchel,  Gottl.
Sohn, Gustav Mayer,  Ulrich Kugel «,
Matthäus Keck, Benjamin Schaiblc , Mi¬
chael Pkrommer,  Landwirt in Weltcn-
schwann und Jakob Kngele  in Spest^ r-dt.

wirct c/ss satter?
Wrlicrbcnchi des 0ieichtwki:kr»ien»cS

AiiSaabeon Siuliaorl
Vorhersage bis Mittwoch abend: Bei Win¬

den aus West bis Nordwest wechselnd bewölkt
und zeitweise auch stärker aufheiternd, höchstens
noch geringe Niederschläge. Kühl und nachts
stellenweise leichter Frost, örtlich« Frühnebel¬
bildung.

Vorhersage bis Donnerstag abend: Weiter«
Entwicklung noch nicht sicher. Kühl und im
ganzen freundlich.

Hirsau, 1. Februar . Die hiesigen Wirte und
Vereine rüsten für verschiedene Fastnachts-
vcranstaltungen . So veranstaltet der Turn¬
verein im Gasthof zum Löwen einen Fast¬
nachtsball und der Liederkranz einen solchen
im Gasthaus zum Rößle. — In schweren
Schrecken wurde letzte Woche ein Biehbefiher
aus Ernstmühl versetzt. Als feine Frau mor¬
gens in den Stall kam, lag die Kuh tot auf
der Erde. Eine Woche vorher hatte sie gekalbt
und alles war gnt vorbeigegangen, so daß die
Bestürzung nun umso größer rvar.

Nagold, 1. Februar . Zum fünften Jahres¬
tag der Wiederkehr der nationalsozialistische»
Erhebung wurde Karl Steeb-Horb (der früh.
Ortsgruppenleiter und Kreisgeschäftsführer
von Nagold) zum Stumführer z. V. de»
Sturmbannes 2/180 befördert.

Herrenberg, 1. Febr . Der Sturm ft/101 de»
NS .-Fliegerkorps hielt in Herrenberg eine
Führerbesprechung ab. Im Mittelpunkt stan¬
den Ausbau und Aufgaben der neu ins Lebe«
gerufenen aktiven Kliegerschar Herrenberg ».
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Um den fliegerische » Gedanke » der Herren-
dcrger Jugend nahe zu bringen , wurde be¬
schlossen , nach Möglichkeit den nächsten Modcll-
flugwettbewerb des Lturmgebicts , bei dem
gegen 180  Flugzeugmodclle am Start zu er¬
warten sind , am „ Alten Rain " in Herrenbcrg
nbzuhalte » . Am Vortage des im März statt-
finbenden Wettbewerbs soll ein Kameraö-
schaftsabcnd mit Filmvorfiihrungcn , musikali¬
schen Darbietungen und Tanz die Bevölke¬
rung der Stadt und den Gcsamtsturm ver¬
einigen . Größten Beifall fand beim Führer¬
korps des Sturms die neu eingerichtete Werk¬
statt der Hcrrenberger Schar.

Freudenstadt , 1. Februar . Nachdem sich in
Unterislingen , ivo in dem Gehöft der Witwe
Fischer am 14. Januar bekanntlich Sic Maul-
nnd Klauenseuche festgestcllt worden ist, seit¬
her keine Verdachtsmomente mehr haben fest-
stcllen lassen , aus denen hätte geschlossen wer¬
den können , daß die Seuche auch noch in einen
anderen Nnteriflinger Stall verschleppt wor¬
den sei, hat der Landrat von Freudenstabt
die für die Gemeinde Unterislingen als Sperr¬
bezirk angcorünetcn besonderen Maßnahmen
jetzt aufgehoben . Unterislingen gehört nun
znm Beobachtungsgebiet.

Herrenalb , 1. Februar . Der frühere Kreis¬
leiter , Ortsgruppenleiter Böpple , vollendete
am letzten Freitag sein 50. Lebensjahr . Aus
diesem Anlaß brachte SA . und PL - dem alten
Vorkämpfer ein Ständchen.

Calmbach , 1. Februar . Am Samstag ereig¬

nete sich in einem hiesigen Sägewerk ein Be¬
triebsunfall . Gin löjährigcr Hilfsarbeiter war
an der kleinen Bandsäge beschäftigt . Ein
Schwartenstück schnellte gegen den rechten Arm
uud schlug diesen gegen das Sägeblatt . Der
Junge trug starke Verletzungen davon.

Horb » 1. Februar . Zum Reichsberufswett-
kampf aller Schaffenden haben sich im Kreis
insgesamt 1001  Schaffende angemeldet.

Vs8 Neueste in Kürre
I -vtrte Lrvixiussv aus allvr Welt

In Hammersbach bei Garmisch -Partenkir¬
chen sprach am Dienstag der Jugendführer
des Deutschen Reiches , Baidnx von Schirach»
zu den Personalabtcilungsleitern und -Lei¬
terinnen der Gebiete und Obergaue der HI .,
wobei er besonders aus die Bedeutung - er
Fithrereuslese hiuwies.

Die Verhandlungen zwischen - ex rumäni¬
schen Regierung und der Volksgemeinschaft
der Deutsche » in Rumänien als der aner¬
kannten Partei der Deutschen Volksgruppe
wurden gestern erfolgreich abgeschlossen . Die
deutsche Partei wird aus der Regieruugsliste
kanditieren und 12 Sitze in der Kammer , zwei
im Senat erhalte « . Für Donnerstag ist eine
Erklärung des Ministerpräsidenten angekün¬
digt , in der die Rechte der Deutsche « Volks¬
gruppe feierlich bekräftigt werde » sollen.

In dem au der deutsch-polnischen Grenze in
der Wojwodschast Pose « gelegenen Städtchen
Nentommischel haben die polnischen Schul¬
behörde » die einzige dort bestehende deut¬
sche Schule geschlossen. Die polnischen Behör¬
de« begründeten diese harte Maßnahme da¬
mit , daß das von der deutschen Volksgruppe
in Pole « errichtete neue private Schulgebäude
den baulichen Bestimmungen nicht entspreche.

Im Zusammenhang mit der neuerlichen
Ansruhrbeweguug in Nordpalästina erfolgte
am Montag ein Großeinsatz britischer Trup¬
pen, die die Gegend von Nablus und Jenim
systematisch absuchen sollen. Angeblich ist es
im Jenim -Bezirk bereits zn einem Gefcstt mit
arabischen Freischärler « gekommen.

EKwMeFVWmsklWg amZ.MSrz
Ein Runderlaß deZ Reichsmimsters für Ernäh¬

rung und lrundw ' rtschajt setzt l>en Termin sür die
nächste übliche ZwisLensählung der Schweine aus
den 3. März fest. Mit dieser Zählung sind wie
bisher noch einige weitere Ermittlungen zu ver¬
binden , und zwar oie der nichtbeschanvslichligen
Hausschlachtungen von Schafen und
Ziegen  unter drei Monaten in jedem der drei
vorhergehenden Monate Dezember 1S37. Zanuar
1988 und Februar 1938 und die der in jedem der
drei vorhergehenden Monate geborenen Kälber.
Die Ergebnisse der Schweine -Zählung sind bis
spätestens 22 März dem Statistischen Reichsamt
bzw. den Statistischen Landesämtern , die die
Zählung ebenso wie im Vorjahre durchführen , zu
übermitteln.

N8V ^ P.

W Krett
rsa krön

NSDAP ^ Kreisleitung Calw . Der Kreis-
presseamtsleiter . Die Ortspresseamtsleiter
werben um sofortige Einsendung Uer mit
Pr .-Runbschrciben Nr . 1 cingcforderten Per¬
sonalien dringend ersucht.

NSKK .» Motorsturm 1S/MS3 . Am Frei¬
tag , den 4- Februar , 20.18 Uhr Schar - Ienst
der Scharen Calw und Stammheim in Calw,
Badischer Hof . Ebenfalls Sanitätskurs bei
Dr . Köüclc . 6. Februar kein Schießdicnst.
Alles vollzählig.
/krt/er -/llK «?rick

Hitler -Jugend , Bann 481. Bannsührer.
Die bei den Mitglicdcr -Appcllcn cingetrete-
nen Jugendgcnosscn mache » zum 1. Mal am
2. Februar Dienst.

Unser notionstsozialistiUchao winlürtzllso-
werk

lßnia »r,I « hun,,m » fti,da » ^
größt « angewandt « Sozioi-
wert «, da» dl« Welt je gesehen hat.

lDer Führer über das W t n t s r h t lk » w e r k)

Amtliche vekanntmachunsen.
KleilihlMWM-ktise sßr ErznMe

irr SWmShle» und Kasstt-Krssz-Mlisttie.
Der Herr Württ . Wirtschaftsminister hat durch Verordnung vom

26. Januar 1033 (Reg .-Anz . Nr . 11) neue Kleinhanbelshöchstpreife für
Erzeugnisse der Schälmühlen - und Kaffee-Ersatz -Indusirie festgesetzt.

Darnach gelten ab 1. Februar 1938 folgende Kleinhandelshöchst¬
preise sür je

1. tzasernährmittel (Haserflocken , Hasergriitze ) —.29 RM.
2. Graupen (Rollgerstr)

0 — 5/0 —.36
L 0 — 5/0 — .30
c 0 — 5/0 — .28
c i - .28
C2 L L —.27
C 3 — 4 » K —.25
C5 - 6 DA —.24

3.) Malzkaffee — .29

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden mit Gefäng¬
nis und Geldstrafe , letztere in unbegrenzter Höhe , oder mit einer dieser
Strafen bestraft . ^

Calw , den 31. Januar 1938.
Der Landrat:

I . A . : Hagenmeyer,  Regierungsassessor.

Wir suchen zum Anlernen als Spinnerinnen
eine Anzahl

WiilerslhWttkails
bis 12. Februar

Einige Beispiele:
Einfarbige Seidene und kuustfeidene Kleiderstoffe

92 cm breit 1.00 , 1.50 . 2 .00 , 2.20 , 2 .50 , 3.00,
3 .40 , 4 .00

Einfarbige wollene Kleiderstoffe
90 cm breit 1.00,1 .50 , 2.00 . 2 .40 , 2 .70 , 2.90,

3 .40 , 4 .00
gemusterte wollene und halbwollene Kleiderstoffe

70 —90 cm breit 1.00,1 .10,1 .30,1 .40,1 .70,1 .90
Mantel - und Kompletstoffe. Rockstoffe

140 cm breit 4 .40 , 6 .00 , 8 .00,10 .00 , 11 .00
70 cm breit Waschsamt — .80 . 1.00 , 1.10, 1.20 . 1.70

Vorhangftoffe
80 cm br . baumwollen KUnstlerdruck — 90

120 cm „ « 1.60 , 1.90
65 cm „ Dekorationsstoff — .60

120 cm ., » 1.50,1 .80,2 .00,2 .30,2 .40
130/150 lichte Borhangstoffe 1.15 , 1.50 , 2.30
3teilige Borhanggarnituren 3.00, 4.00

6roße kwUembWungen

pforrtiLliri
Mn ! H Lo

Anzeigen haben immer Erfolg
wenn sie einen persönlich ansprechenden gefälligen Texr
und eine wirkungsvolle Ausmachung haben . Gute Illu¬
strationen sind immer sehr vorteilhaft.

ferner einige

Wen im Allerm 1418  Zähren
Gelernte Spinnerinnen stellen wir gleichfalls ein.

Baumwollspinnerei Calw
C. und H. Schmid, K. - T., Kenlheim

Seestschkost heißt die Losung!
Jede Woche mehrfaches Eintreffen frischer Seefische u.
meine neuzeitliche Kühleinrichtung sorgen ttir best«
Qualität u. machen das Fischessen zu einem Genuß.

Nllller » Marktplatz 17

Fn meiner Stallung stehen

Arbeitspferde
von 4- 10 Jahren zum Verkauf

Karl Helm , Sirchingen, Telefon 66

gestrickte Müdchenjacken 2.50. 3.00, 3.50, 4.00
Kinderschürzen 1.00,1 .20, 1.50
gestrickte Knabenwesten 1.50,2 .00, 2.50, 3.00

„ Herrenwesten 2.00, 3.00, 5.00
schöne Knabenhosen 3.50, 4.00, 4.50
Herrenknickerbockerhosen4.00, 5.00 ^
Ein Posten Knabenwaschblusen — .50
., „ Knabenwafchanzilge 1.00,
„ ., Burschenanzüge Zwirnstoss5.00
„ schwere Zeugjoppen 4.00, 5 00
. ., gefütterte Lodenjoppen sür Knaben4.00

Plllll Mchle,WMM.EM
Snch « aus Ostern ehrlichen,

willigen

Jungen
der die Bäckerei gründlich erlernen
will . Paul Hahn

Pforzhrim -Dillfiein

Stammheim , den 31. Januar 1938.

Herzlichen Dank
für all die Liebe, die unser Bater während seiner Krankheit erfahren durfte , und
sür die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem grotzen Verlust , der uns
betroffen hat.

Kran Angusta Sattler mit Angehörigen.

Besuchen Sie « ei« Lager
in fertigen

Sofa und Couch»
Chaiselongue

von SS RM . an

Wottmatratzen
von S2 RM . an

Anfertigen und Revaratnee«
von Patentmatratzen.

Fritz Hennefarth , Schulstr.i

Habe einen schönen ca. 10 Ztr.
schweren

Schassstier
sowie ein

Cinstellrind
, « »erkaufe «.

Sr . Sattle «. Metzgerei
«ad Liedenzell.

rur konkiriulltiliii
mulm
lkleri,

üen
kMolier

von

«Sulller

Hk 1p
var Ich vom Husten unck stsrker
Verschleimung restlos dekreit.
0ll « rl <lorl , äen 7. « Sr- >937. Nlcdt-
kol- iutr . 220. NrNr tt -LUl. Nsukmsim.
kli , gutem Lrkole angovanrlt.NsNenN«,». «. r . 3«. Vk. n- r - r x«m.
Darum nehmen »ucd sie nusta-
viyctn . N . 1 —. 1.65. 8parN . 3.25
Nustadoos vs .0.75, llr -tutordond.

llrdsltllck Orogerls Lernsckorkk

TUchtiger

Pserdeknecht
sllr Landwirtschaft und Kohlen-
Handlung gesucht.

Walter Dingler.

Spel-Motorrad
mit Beiwagen

560 ccm steuerpflichtig um RM.
280.— gegen Barzahlung zu ver-
kaufen.

Karl Jacob , Bad Liebenzelk

Hmw - NmiWdiihr
»»io«» l>es»»i>e»

Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe auf der Geschäftsstelle ds.
Bl . abzugeben.

VHukkMei»
mul -Ledulmn

vorrütig bei

fflkkilüllfk d . poatsmt

kjerdrueli
lllakksroni - . . 800845

-LrieL - jllskkaroni
xeiSrdt . 500 8 38
6 rieK-^ UlieIn
xekSrbt . 500 8 38
üriek -llörnle

I eelgrbt . 500 8 38

lüisckodsl ^
l. ? «ket - - . 2508 48 33

^Lvelscbxvn 5008 63 48

lkizckxemüss
ttsu8hg>tmiscüun8'/.Dosells

IKarotten 8e»cKnM., '/l D. 38
ssx. 8cbnittdobnea '/, D. 50
ssx. üreckbobnen '/, v . 52

Sonckerpoatei»

800 o 50 . - - 125 L K2500 8 S0 125 8

, Direkt sd Lee:
I Xsdllsu im Osnren 500 8 28
I Ksbllaukilet . . . 500 8 48
I Stockkiscke - — - 5008 32
s l ŝcbstierinzv . . Stack8

^NIMKN
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